
270 Hınweise auf bistumsgeschichtliche Literatur Buchbesprechungen

Joseph Hopfenzitz: Kommende Qetingen Deutschen Ordens (1242—1805|
Recht un! Wirtschaft 1m territorialen Spannungsfield Quellen un! tudien
ZUT! Geschichte des Deutschen Ordens, Band 33) Bonn-Godesberg 1975 XVI
un! 326 Seiten, I8 Abbildungen, arten, Leinen 38,80

{ die 1 Verlag Wissenschaftliches Ichiv Bad Godesberg herausgegebene,
als Dıssertation erarbeitete Untersuchung VO  5 Joseph Hopfenzitz efalßt sich 1n
erster Linie mit der Rechts-, Wirtschafts- un! Sozialgeschichte der ehemaligen,
1 nördlichen Bereich des Bistums ugsburg gelegenen Kommende UQettingen
1m 1es DiIie VO Verlag gut bebilderte Arbeit umtaßt den Zeitraum VO  w} der
Fundation 1243 bis Zr uflösung 1805| durch die bayerische Inbesitznahme.
Sehr detailliert beschreibt der Verfasser die Besitzverhältnisse der UQetinger
Kommende 1n den einzelnen Orten der heutigen Landkreise Donau-Ries, Ans
bach un:! Aalen In drei groißen Abschnitten werden die echtlichen Gegebenhe:i-
ten un! die Entwicklung dargestellt, terner die Auseinandersetzungen m1t dem
Gratenhaus UQettingen eschrieben un! 1n verschiedenen Exkursen eine Unter-
tanenstatistik, eine Darstellung des Ordenshauses, eine Übersicht ber alle ZUT

Kommende gehörenden Orte mit Ordensuntertanen un! kurze Lebensdaten der
Komture un!: zahlreicher Beamter un Bediensteter geboten. Für die Augsburger
Bistumsgeschichte sind VOI em die kurzen Kapitel ber die kirchlichen Privile-
g]en, die Patronatskirchen un! die „Bedrohung durch die Reformation“ VO  - In-
eresse raf Ludwig VO  5 UQettingen (11522—1546) führte die Reformation
1n seinem Herrschaftsgebiet e1in un bestellte einen evangelischen Prädikanten
für die Qettinger Ordenskirche raf TY1edrT! 11546—1564] SETZiEe ZW al wIie-
der die Rekatholisierung der Gratschaft durch, doch wollte auch A den Einflu(ß
der Ordenskommende beschneiden Der innerhal weni1iger Jahrzehnte ngeord-
ete dritte Kontessionswechsel raf Ludwig XVI 11564-—1569| brachte CS
schließlich mi1t sich, der Deutsche en 1n QUQettingen die Kommendekirche
endgültig einem evangelischen rediger überlassen mulßste; dasselbe galt für die
zahlreichen Patronatskirchen der Wettinger Kommende. er diesen Fakten,
die allerdings schon ZU. größten eil bekannt Sind, gibt Hopienzitz in der
Komturliste zahlreiche Hinweise auft Geschlechternamen, die 1n der Augsburger
Bistumsgeschichte eiıne Spielen, Nenningen, Grafeneck, Eglofistein,
Knöringen, Hornstein, Meldegg.

Wenn diese vorliegende Veröffentlichung auch in erster Liınie für die EB
schichte des Deutschen Ordens un! für die Ortsgeschichte des Rıeses VO  } Be-
deutung ist, bietet s1e gleichfalls demjenigen Leser; der sich mi1t der Diözesan-
ges.  1  © efaßt, wertvolle Hinweise un! Ergänzungen. Rumme!l


